


Hell, viel zu hell, will nicht … nicht 
aufstehen … 

hä, was will der denn …

Will echt nicht aufstehen … 

will keinen neuen Tag …



kommt mir alles so … sinnlos vor … 



Es ist so ruhig da draußen, 
ruhig und leer. 

Als würde die Welt stillstehen … 
wie in Honig eingeschlossen, 
zum Schlaf gezwungen.



Wer schaut mich da an? 

Wer ist das im Spiegel?! 

Ich bin es jedenfalls nicht … 



Ahhh, wieder so unglaublich hell! 

Was zum …!? 

Was wollen die denn? 

Lasst mich doch alle!!! 



Ein weiterer Tag … pff f toll …

Shit, was hab ich da gesehen??! 

Irgendwas in der Wand!? 

Oder doch nicht? 

Mein Kopf spielt mir 
bloß Streiche …



Morgen Sonnenschein ist noch 
was von dir übrig ?! 

Immer weniger ... so leer ... 



Was schaut ihr mich alle so an?!

Ich versuchs doch ... Mein scheiß Leben auf die Reihe 
zu bekommen … 



All die Augen, die mich beob-
achten, wo kommt ihr her?



Hört auf mich so anzusehen.

Ich kann mich ja selbst kaum 
ansehen …



Was zur Hölle ist da draußen los?! 

Was sind die? 



Draußen ist es immer gefährlicher, sie 
alle sind das … 

Das Einzige, was ich noch spüre, ist die 
Angst. 

Nicht nach draußen, niemandem mehr 
zu nahe kommen ... 



Mann, was starrst du morgens immer so?! 

Ich weiß doch auch nicht, was wir hier 
noch machen …

Was trägst du eigentlich noch bei?

Lebst du überhaupt noch? 

Oder existierst du 
nur… ?! 



War‘s das wert?
Warum werde ich gerettet? 
Wenn ich nicht mal weiß, ob ich 
dieses Leben will. Hülle ohne Seele. Und das 

alte Ich liegt tot in diesem 
Krankenhaus.
Andere leben ihr Leben nicht 
weiter, ist das fair? 



Was mache ich eigentlich mit die-
sem Leben, es ist NIEMAND mehr 
da, ich liege hier in EINSAMKEIT 
jede verdammte Nacht, versuche 
nicht mehr zu DENKEN, weil ich 
nicht mehr FÜHLEN kann, wann 
hört das auf, ich will wieder weinen 
können, wütend sein, alles heraus-
lassen.

Eine einzelne Träne … wirklich 
… das wars?! 

Wieder etwas fühlen … 
Fehlanzeige, da ist sie wieder, 
diese scheiß Kälte. 



Mir ist schlecht, aber ich kann nicht erbrechen,

 ich bin wütend, aber kann nicht schreien,

ich bin traurig, aber kann nicht weinen, 

Mir sind viele Menschen wichtig, aber ich kann sie nicht lieben.

Kann nicht für sie da sein.

Die Wände kommen mir immer näher, alles bricht über mir zusammen … 



Sie sind dort und warten auf ihren 
Moment, wenn ich endgültig 
zusammenbreche.

Verhöhnen mich aus der 
Dunkelheit, aus der sie kommen … 

Da sind sie und starren 
mich an, 

sie sabbern schon. 

Angesicht zu Angesicht 
ihr und ich …

es  … es… ist wohl zU 
sPäT fÜr mIcH!



BiTtE lAsSt eS JeTzT 
vOrbEI SeEiiinN!!!





AHHH … verdammte was … 

Alles … alles bloß ein Traum.

Ich bin noch hier … 



Schaut mal, wer 
aufgewacht ist …



Verdammt, wovor hatte 
ich denn Angst

 fühlt sich gut an …

Schön, hier zu sein.




